
Der erste Schneemann des Winters
Landau. Zwar war die Schnee-

decke am Samstag in der Berg-
stadt recht dünn – trotzdem
machten sich Michael (l.) und
Christian aus der Weindlschwai-
ge daran, den ersten Schnee-
mann dieses Winters zu bauen.
Ist er auch aufgrund der „Schnee-
massen“ etwas klein geraten,
stand er mit Hut, Besen, Schal
und Karottennase den großen

Schneemännern in nichts nach.
Festgefroren hat es den eisigen
Kameraden dann noch in der
Nacht zum Sonntag. Laut den
Vorhersagen soll es in dieser Wo-
che bei bis zu 12 Grad minus mit
den Temperaturen in den Keller
gehen. Doch von Schnee ist keine
Rede. „Sonnig, kälter und wenig
Schnee“ ist die Devise für diese
Woche. − al/F.: Luderer-Ostner

Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Fabelfiguren, Feen und
Märchen haben die junge Lan-
dauerin Julia Reseneder schon im-
mer beeindruckt, erzählt sie auf
der Vernissage und Vorstellung des
P-Seminars Modedesign am Frei-
tagabend im Gymnasium. Zu-
nächst wollte Reseneder ein „Wid-
derkleid“ designen. Dann hat sie
sich aber an die Märchenwelt erin-
nert. „Zuerst haben wir auf Papier
gezeichnet, die Zeichnung digitali-
siert und schließlich Fotos von uns
selbst gemacht“, erzählt Julia Rese-
neder. 13 junge, motivierte Frauen
hatten sich mit der Begleitung von
Seminarleiter Klaus Stachel-Edel
für das Thema „Natur“ entschie-
den und zeigten am Freitag ihre
Werke der Öffentlichkeit.

Seit September 2010 arbeiteten
die jungen Frauen an ihren Projek-
ten mit der Vorgabe ein größenrea-
les Kleidungsstück oder ein Mo-
dell für eine Puppe zum Thema zu
designen. „Ich konnte mich zwi-
schen den vier Elementen nicht
entscheiden“, erklärt Isabell Ott,
die kurzerhand ein Modell für alle
Elemente erschaffen hat. Knallrote
wippende und schwingende Pa-
pierrollen stehen als Rock des Klei-
des für das Feuer und münden in
ein ruhiges Blau für das Wasser.
Das Oberteil besteht aus einer
Luftfolie für das Element Luft und
die Schuhe sind eng verbunden mit
der Erde. Mit Rinde beklebte Isa-
bell Ott die Frauenschuhe.

Die 13 jungen Frauen hatten in
dieses Projekt viel Arbeit, Mühe,
Zeit und Spaß investiert. Über
zwei Semester hinweg beschäftig-
ten sie sich mit dem selbst gewähl-
ten Thema „Natur“, das jede ein-
zelne Kursteilnehmerin individu-
ell interpretierte. Die Umsetzung
von Skizzen über die Computer-
entwürfe bis hin zu den fertigen
Kleidungsstücken und Modellen
sowie die Ausrichtung von Vernis-

sage und Ausstellung organisierten
die jungen Frauen selbst.

Die Moderatorinnen Jana Pfei-
fer und Lena Buchholz erklärten
den Besuchern am Freitagabend in
einer Präsentation die einzelnen
Arbeitsschritte und Vorgehens-
weisen. Sobald Malutensilien und
Arbeitsmaterial feststanden, lie-
ßen sich die Designerinnen von

der Architektur, von Bauwerken,
von der Antike und Ägypten inspi-
rieren.

Zunächst konnten die Seminar-
teilnehmerinnen noch zwischen
„Feiern“, „Großstadt“ und „Natur“
entscheiden und legten den
Schwerpunkt schließlich gemäß
der ländlichen Struktur auf das
Thema Natur fest. „Was wir lernten

war die Basis für kreatives Arbei-
ten, Teamwork, Planung und Or-
ganisation“, berichteten Jana Pfei-
fer und Lena Buchholz.

Als Dankeschön überreichten
sie Seminarleiter Klaus Stachel-
Edel eine Geschenk und luden die
Besucher bei Sekt und Häppchen
zum Flanieren durch die Ausstel-
lung ein.

Schüler des Seminars „Modedesign“ am Landauer Gymnasium zeigen ihre Kunstwerke

Elfenkleider und Schuhe mit Rinde

Höcking. Auf ein erfolgreiches
Jahr blickten die Reiterfreunde
Höcking-Landau bei der Jahres-
versammlung am Freitag im Gast-
haus Schachtner zurück. Vorsit-
zende Bettina Stecher freute sich
vor allem über das erfolgreiche
Reit- und Springturnier um den
VR-Bank-Cup. Erstmals in der
Turniergeschichte war mit über
2000 Nennungen ein Starterre-
kord zu verzeichnen.

„Im Juli 2011 gab es einen Vor-
standswechsel“, blickte Vorsitzen-
de Bettina Stecher zurück. Sie
übernahm mit ihrer Stellvertrete-
rin Tamara Habrunner die Vereins-
führung. „Im Juni 2011 konnten
wir unser Reit- und Springturnier
abhalten. Es wurde von zahlrei-
chen Amateur-und Profi-Reitern
besucht“, erinnerte die Vorsitzen-
de. Ein besonderer Dank galt
Heinz Salzer, der die Leitung des
Turniers übernommen hatte.
„Durch seine professionelle Hilfe
ist es uns leichter gefallen, uns die-
ser großen Aufgabe zu stellen“,
freut sich Stecher schon jetzt auf
das Turnier 2012.

Eine weitere Traditionsveran-
staltung beim 187 Mitglieder zäh-
lenden Verein ist das Weihnachts-
reiten auf der Reitanlage in Ober-

höcking. Die Reitschulkinder hat-
ten mit der neuen Reitlehrerin Bär-
bel Brunhuber ein Programm
einstudiert. Der Besuch des Niko-
laus rundete die Veranstaltung ab.

„Seit Juli 2011 ist Bärbel Brun-
huber als Reitlehrerin tätig. Inner-
halb kürzester Zeit konnte daher
der Reitunterricht wieder in ge-
wohnter Form stattfinden“, so Ste-
cher, die sich über die steigenden
Anzahl der neuen Reitschüler freu-
te. Der Schulbetrieb finde an vier
Tagen in der Woche statt.

Auf der Reitanlage in Oberhö-
cking wurden im vergangenen Jahr
zahlreiche Arbeitseinsätze durch-
geführt. So wurde der Außenbe-
reich und der Parkplatz erweitert,
eine Drainage im Koppeleingangs-
bereich verlegt, die Reithallenban-
de ausgebessert. Für die Tribüne
wurde eine neue Treppe erstellt,
die Tränkebecken im Stall wurden
durch beheizbare ausgetauscht.

Auch 2012 hat man wieder eini-
ges vor. „Unser Stall bietet für 17
Großpferde eine Unterkunft. Der-
zeit sind 16 Boxen belegt, im Feb-
ruar wir die letzte Box bezogen“,
freute sich Stecher. Anfang Febru-
ar wird auch ein neuer Pferdepfle-
ger für die Tiere verantwortlich
sein. In Angriff genommen werden
soll auch ein Beleuchtungskon-
zept für die Halle sowie eine Flut-
lichtbeleuchtung am Außenreit-
platz. „Unser Reit- und Sprintur-
nier findet von 7. bis 10. Juni statt“,
blickte Stecher voraus und bat um
Unterstützung.

Spartenleiter Heinz Salzer gab
ein Resümee über das Reit- und
Springturnier um den VR-Bank-
Cup 2011. „Erstmals hatte wir in
einem S-Springen in unserer Ver-
einsgeschichte 50 Nennungen“,
strahlte Salzer. Man erlebte vier

herrliche Tage mit über 2000
Starts. „Durch das großartige En-
gagement und den unermüdlichen
Einsatz aller wurde das Turnier der
bisher größte Erfolg.“ Die Einnah-
men aus dem Turnier seien für den
Verein wichtig, da man mit diesen
Geldern notwendige Arbeiten auf
der Anlage schultern könne.

Martina Müller blickte auf die
sportliche Erfolge zurück: Jana
Endres und Sophia Lammer er-
reichten mit Schulpferd Lotte je-
weils erste Plätze beim Reiterwett-
bewerb. Ebenfalls einen ersten
Platz beim Reiterwettbewerb er-
hielte Julia Schreiner auf Lotte. Im
E-Springen wurde sie auf Royal
Zweite. Susanna Stecher wurde
Siegerin sowie Zweite beim L-
Springen. Ebenfalls erreichte sie
einen 2. Platz beim VJC-L-Sprin-
gen und einen 4. Rang beim Nürn-
berger Burgpokal. Susanna Ste-
cher ist in die Leistungsklasse drei
aufgestiegen und reitet weiterhin
im Springkader Niederbay-
ern/Oberpfalz.

Nach dem Kassenbericht von
Hannelore Stecher wurden noch
die Mitgliedsbeiträge geändert. Für
passive Mitglieder beträgt der Bei-
trag 15 Euro, für aktive Mitglieder
45 Euro. − has

2000 Nennungen beim Reit- und Springturnier − Einnahmen fließen in die Arbeiten an der Anlage

Ein Rekordjahr liegt hinter den Reiterfreunden

Landau. Das Papier in der
Hauptrolle, in der Nebenrolle die
Schere: Im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Märchenhafte Pup-
penwelten“ präsentierte erstmals
ein Papiertheater am Samstag im
Heimatmuseum eine Aufführung.
Lise und Jochen Dybdahl-Müller
von „Jolis Papiertheater“ aus Vils-
biburg spielten das Stück „Die Zir-
kuskinder“.

Ein Theater so ganz aus Papier.
„Die Papierfiguren sind elf Zenti-
meter klein. Sie werden hin und
her geschoben“, erklärt Theater-
spielerin Lise Dybdahl-Müller.

Ein Zirkus ganz aus Papier
Papiertheater im Heimatmuseum: Ein besonderes Erlebnis

„Schon Goethe spielte Papierthea-
ter. Das Bürgertum des 18. und 19.
Jahrhunderts spielte zu Hause das
Theater und verfolgte damit auch
erzieherische Zwecke.“ Durch die
Druckkunst wurde es möglich Li-
thographien herzustellen aus de-
nen dann die Kulissen geschaffen
werden konnten.

So spannte das Ehepaar Lise
und Jochen Dybdahl-Müller eine
große Papierfläche auf, die zwi-
schen dem Publikum und den
Spielern stand. Die Bühne war
kaum größer als ein alter Fernseh-
apparat. Die Spielfiguren sind ein-

zeln auf schmale Drähte aufge-
klebt und werden von den Seiten
durch die Kulissen geschoben. So
erleben die Zuschauer, dass sich
die Figuren bewegten. Lise und Jo-
chen Dybdahl-Müller sind nicht
nur Geschichtenerzähler und Pup-
penspieler, sondern auch Künstler,
die mit dem Papier und der Schere
spielen, mit ihrer Fantasie, mit ih-
rer Sprache. Ihre Inszenierung lebt
durch die Bildsprache.

Lise und Jochen Dybdahl-Mül-
ler präsentierten am Samstag das
Stück „Die Zirkuskinder“, eine
Volkskomödie in fünf Akten aus

der Zeit von 1920. Ein kleiner Zir-
kus besucht eine Stadt. Peter ist be-
zaubert von dem Zirkus. Nach
dem letzten Spielabend gelingt es
den Gauklern Peter zu überzeu-
gen, mit dem Zirkus mitzufahren.
Auch Elga, die Tochter des Grafen,
hat Zirkusluft geschnuppert und
tritt als Bianca im Zirkus auf. Ihre
Eltern glauben, dass sie im Hafen
ertrunken sei.

Wie es schließlich zu einem
„Happy End“ kommt, dies erleb-
ten die kleinen und großen Gäste
bei der Aufführung von „Jolis Pa-
piertheater“. − has

Feuerwehr tanzt durch die Nacht
Landau. Bis in die frühen Mor-

genstunden tanzten am Samstag-
abend zahlreiche Besucher am
Feuerwehrball in der Stadthalle.
Vorstandsvorsitzender Alois
Streifeneder begrüßte die Gäste
und freute sich über den zahlrei-
chen Besuch. Die Tanzfläche war
stets gut gefüllt zu den Melodien
der Band „Cheers“. Beim gut ge-
mischten Programm von Walzer
über Fox bis Cha-Cha war für je-
den Geschmack etwas dabei. Was
die Besucher besonders lobten:
Trotz der Dominanz der Band
konnten sich alle aufgrund der
gut eingestellten Lautstärke un-
terhalten. Unterhaltung war auch
mit einer Einlage geboten: „Vier-

händig Klavier“, ein Pantomi-
men-Theater von Stephan Füchsl
und Tobias Beer. Ein Hingucker
war eine Tanzrunde, gesungen
und gespielt von der Landauerin
Patricia Rempfer. Zehn Jahre lang
war sie Mitglied der Band und
brachte sich mit Gesang und Gi-
tarre ein. Vor elf Jahren ist sie aus-
gestiegen. Umso größer war die
Freude für sie, die alten Kollegen
und Freunde wieder zu treffen.
Auch noch nie da gewesen: Zu
fortgeschrittener Stunde schlän-
gelte sich eine Polonaise durch
die Stadthalle. Ein Stimmungs-
tanzrunde sorgte zudem noch bis
spät nachts für beste Faschings-
laune. − al/Foto: al
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Inspiriert vonMärchen und Elfenwurde Julia Reseneder bei ihrer Kreation. − Fotos: Luderer-Ostner

Designidee von Isabell Ott: Schuhe mit Holz als Ausdruck für das Ele-
ment „Erde“.

DieModeration übernahmen Jana
Pfeifer (l.) und Lena Buchholz.

Vorsitzende Bettina Stecher zog
Bilanz und gab neue Ziele für 2012
vor. − Foto: Schwarzmeier

LiseDybdahl-Müllerund ihrMannJochenbegeistertendieBesucher des
Papertheaters. − Foto: Schwarzmeier


